
④
Motivation Fahrplaene :

- & - Algebren : geeignete Mengensysteme
Ang wir wollen { fkldx definieren - Maße : Messen vonMengen in T- Algebren

Einfachstes Beispiel f G) = 1
•

1o-1lgebrenlMengenalgebre-si.de/!?E-:Ej--
„
Flächeninhalt von R "

. 1 Erinnerung sei 1 eine Menge

Was ist der
„
Inhalt von s

"

? - Potenz
wage Pln ) = {ME)

Welche Mengen sind messbar ? - Für A
, B EPG) gilt

Was heißt
" Mengen messen

"

? Au B = { × / ✗ c- 1- oder ✗EB } EP(h)
Bsg : 1=1-0,15 #-) AH) = ? An B = {× / ✗ c-1- und ✗⇐ B} c- PIR)

AIB = {× /✗ c- 1-und ✗ ¢13} c-P (d)
1-- [aß ] ÷ AH :b - a - Bet . Schnitte und Vereinigungen

b sei seine Indexmenge -and

a :[o.in Q AN = ? Ai c- PU) für jedes IEI
n :[o.in Q AN = ? ¥,A; :{ × / J-ic-Ia.it ✗ c-Ai} EPLR )

a A; :{× / ✗ c-Ai Kitty EPG )
it I



⑤ Konvention Satze seien Aß, (Hy Magen und

1,7 Mengen Aili Er FIEL .¥
.

Ai = 0
, qti

=^
Danngilt

symmetrische Differenz a) 1- 0=-1 , ASA = ¢

As B = (AI B) ✓ (B) A) b) ASB = BSA

c) (As Bloc = As /Bsc)
d) (As B)nc = (Anc) s (Bnc)
e) An B--0 ⇒ ASB = AaB

T i
f) BEA ⇒ ASB = AIß

ASB g) ✗ifo ⇒ (AaB) : A) ufysß)

konplemathl.Y.si/sHs.AiY-!-s.KisAi)
( A

'
= al A )

Beweis Übung (elementar) .



⑥ Bett sei R eine Menge . Anschaulich : Messraum ein System um

Ein System -2 E PN von Teilmengen Teilmengen, für die man einen

von n heißtM-V aufn
, falls : „

Inhalt " sinnvoll definieren kann
a) 0 EE Wie messen wir messbareMengen ?
b) A E E ⇒ NA EE

Maße !
c) AßEE ⇒ Au B C- E

-

gilt zusatz (ich

d) lt Folgen 4K£" , AKEE

gilt § An EI ,
K = n

so heißt E ein-2 aufs .

Def Sei 1 eine Menge und E

eine •-Algebra auf d .
Dana heißt das Paar

(h
,
E) ein Messraeume und 1- c- 2-heißt

messbar bzg . des Messraums
.



⑦
Notation Fall ca → • (bzw -x) ,

K-78
Rt ÷ (ots ) , IR ! [0, •) dann gilt ka ER

☒ : = Ru {+9 , - °} at time
"

= 1in (at)
k-so Kiss

IF ! = IR ! u {o } = [ois] a. time" = 1in (a. ca)
k-70 k -3ns

Wobei

- s < a < • KAEIR

konenatiI-y.gg = ±, + a = -1ns track

a. (Is) =/±) .ae = Es Hat /Op]

a. (Is ) = :(d. a = Ins tattoo)

0.4-a1 e) • 0=0

M¥4: ☒ + tot
,
- • +•

+
,
. auf # definiert , assoziativ .

Achtung : kein kürzer ,wenn • beteiligt,
da 1+9--9=2+0

,
1.0--9=2.0

.



⑧ Deftig sei seine Menge , -2EPA) Def 1.5 Sei (h ,
E) ein Messraum

ein Manga system mit¢ c-E
. FM : E → RT ein Psiamaß auf?

Eine Abbildung µ : -2→ RTs mit d n heißtµ ein# auf-2

a) µ (A) = 0 und das Tripel
(1,5,µ ) einMaßnamenb) Für (Akten 1-„ EE , A „

Ak EE

und Ann A, =0 V41

gilt
µ (A)

=?_?
,
µ /Aa )

(o - Additiv ität)
heißt Pß auf 2- .



⑨
Wir wollen ein Maß aufeiner möglichst

b) D= {72,3
, 4,5, 6J

großen o -Algebra definieren , damit [ = P(d)
wir möglichst viele Mengen messen
können

. Das ist nicht ganz
µ ({a) = ? 9=1, . . ., 6

trivial !

BIN seid ein nicht leer µ
({an . . ./an}) =Er/{ai}/= %in

Menge , µ (A) = (AI
. f-

-2={0/1}
und

µ /01=0 ,µ (1)
= 1

.

Dann ist E eine & -Algebra
und
µ
ein Maß auf E .


